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Aufstieg vom Strelapass zum Weissfluhjoch. Im Hintergrund
Piz d'Aela, Tinzenhorn und Piz Michel

auI aem weissnunjocn, aem Ausgangspunkt
der vielen lohnenden Parsennabfahrten

Auf dem Weissfluhjoch.
Der Startplatz zur berühmten Parsennabfahrt

Fröhliche Stunden vor der Skihütte

Auf der Strecke Weissfluhjoch-Küblis.
Blick auf die Weissfluh

höher schlagen. Parsenn ist der Inbegriff
wundervoller Abfahrten in Schnee und
Sonne, von der Weissfluh, dem Weissfluh-
Joch und vom Strelapass.

Ursprünglich war Parsenn der Name
einer kleinen Alp am Fusise der Gasanna
über Wolfgang. Später wurde der Pass,
der von Wolfgang ins Prätigau führt, Par-
senn-Furka genannt. So erhielten die Ski-
abführten über den Pass, die Abfahrten
nach Klosters und Kübliis, dann auch die
neu erbaute Bahn auf das Weissfluhjoch,
ihren Namen.

Viele werden die Abfahrten nach Davos,
Wolfgang und Frauenkirch ins Landwas-
sertal, nach Klosters, Serneus, Küblis, Fi-
deris und Jenaz ins Prätigau und vielleicht
sogar die Strecke nach Langwies ins
Sohanfigg kennen. Wer sich nach Fideris
wagt, erklimmt eine kleine Gegensteigung
von einer schwachen Stunde, und der Fah-
rer nach Jenaz muss seine Felle sogar
zweimal eine Stunde anschnallen.

Was tauchen da nicht für vertraute
Landschaftén und lustige Erinnerungen
auf, eine Rast in der Conterser Schwendi,

ein verpasstes Zügli in Jenaz oder gar ein
tolles Schneetreiben auf der Strela-Pass-
höhe.

Mehr als ein Dutzend «Standard-Ab-
fahrten» von 3 bis 20 km Länge nach allen
Richtungen und viele leicht erreichbare
Berge werden uns durch die Parsenn-Bahn,
Europas grösste Sportbahn, die uns bis
auf 2663 m Höhe bringt, erschlossen.

Im ganzen Gebiet finden wir gute Auf-
nähme in vielen Hütten und Gasthäusern,
die alle Anschluss ans Telephonnetz be-
sitzen. Durch das Abschiessen von Lawi-
nen und das Sperren lawinengefährdeter
Gebiete wird dem Skifahrer absolute Si-
cherheit geboten. • Viel befahrene Ab-
fahrtsrouten sind mit SOS-Stationen aus-
gerüstet und werden vom «Parsenndienst»
ständig kontrolliert.

Die Schweizer Skischule Davos-Parsenn
bietet jedem Anfänger wie dem Fortge-
schrlttenen, eine gute Ausbildung in der
Fahrtechnik. Sie führt täglich grössere und
kleinere Abfahrten im Parsenn- und Stre-
lagebiet durch. Unter kundiger Leitung
lernen wir die Gegend kennen, iso dass sie
uns bald lieb und vertraut wird.

Ausstieg vom 8trelopo55 ^um lVeizkiukjock. >m llintsrgrunk
6'^slo, Dinrenkorn unk l'i! Nickel

/^UI dem wei55iiuni<)en. dem /^dsgdligzpdsiXs
6er vielen loknsncien f'orzenoobtoiirtsn

^uk cism Vsizklukjock.
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Iröklictie 8Iun6en von 6er 8kikvlte

^uk 6sr 8trecice Vkeizzkiukjock-kübliz.
klick auk die V/eüstluk

koken soklsgen. Dsrssnn ist ksr Inbegrilk
wunksrvoller ^.blakrten à Scknee unk
Sonn«, von ker tVoisskluk, kem lVsisstluk-
jock unk vorn Strelspass.

Drsprünglick war Dsrsenn ken Käme
einen kleinen /kp am Dusi-e ker Lasanns
über tVollgsng. Später wurks ken Das;,
ksn von tVolkgang ins Drätigau lükrt, Dar-
senn-Durka genannt. So erkislten kie Ski-
abkakrtsn über Ken Dass, kie ábkskrten
nack Klosters unk Xübli.s, kann suek kie
neu erbaute Sskn suk kas tVeisstiukjoeb,
ikrsn àinsn.

Viele werken kie àkakrtsn naek Dsvos,
tVolkgang unk Drausnkirck ins Dankwas-
serial, naek lQozters, Ssrneus, Llüblis, Di-
ksris unk ksngz ins Drätigau unk visllsiekt
sogar kie Strecke naek Dangwies ins
Loksnkigg kennen. tVer siek naek kiksris
wagt, erklimmt eins kleine tlsgenstsigung
von einer sckwacken Stunks, unk ker Dak-
rer naek üsna?. muss seine Dells sogar
zweimal eins Stunks snscknallsn.

tVss taueksn ks nickt kür vertraute
Danksekaktà unk lustige Srinnerungsn
suk, sine Rast in ker Lontsrssr Sckwenki,

sin verpasstes Tügli in ksnaz oksr gar sin
tolle» Scknsstreiden suk ker Strels-Dsss-
köke.

klekr als ein Dutzenk «Stankark-^Vb-
kàrten» von 3 bis 20 km Dänge naek allen
kliektungen unk viele leiekt srrsickbsre
Serge werken un; kurck kie Darssnn-Lskn,
Luropss grösste Sportbakn, kie uns bis
suk 2663 m Höke bringt, erscklosssn.

Im ganzen Llebiet linken wir gute /tut-
nakms in vielen Mtten unk Qsstkausern,
kie alls àsekluss ans 1'elepkonnetz de-
sitzen. Durck kas kVbsckieszsn von Dswi-
nen unk kas Sperren lswinengskakrketsr
Qsbists wirk kem Lkikskrer absolute Si-
ckerkeit geboten. Viel bekakrsne à-
kakrtsrouten sink mit SOS-Ltationsn aus-
gerüstet unk werken vom «Dsrssnnkisnst»
stsnkig kontrolliert.

Die Sckweizer Skisekule Dsvos-Darsenn
bietet zsksm àkângsr wie kem Dortge-
sckrittenen, eins gute àsbilâung in ker
Dskrtecknik. Sie kükrt tsgliek grössere unk
kleinere ktbkakrten im Darsenn- unk Stre-
lagsbist kurck. Unter Kundiger Dsitung
lernen wir kie Lsgenk kennen, so ksss sie
uns kalk lieb unk vertraut wirk.
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